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DIENSTLEISTUNGEN

Wir tun nicht nur,
was wir können;

wir können auch,
was wir tun!

Grombühlstraße 52/II • D-97080 Würzburg
Tel.: +49 (09 31) 3 59 52 95 • Fax +49 (09 31) 3 59 52 95

Mobil: 01 77 / 8 21 13 00 • 01 77 / 8 21 13 04
www. h-sdienstleistungen.de

• Hausmeisterdienst
•• Gebäudereinigung
• Wohnungs- und Kellerentrümpelung
• Gartenarbeiten aller Art
• Renovierungsarbeiten aller Art
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(rs) Fast schon versteckt in einem 
kleinen Hinterhof liegt die Werkstatt 
von Oliver Dillmaier. Er ist Schuhma-
cher und betreibt damit ein selten 
gewordenes Handwerk. Dennoch: 
Wer ihn am Mittwochnachmittag 
besuchen will, muss sich telefonisch 
ankündigen, denn da ist die Werk-
statt geschlossen. Hätte er sie geöff-
net, käme er vor lauter Kundschaft 
nicht zum arbeiten. Das heißt auch: 
Wer ihn am Mittwochnachmittag 
besucht, darf ihm bei der Arbeit über 
die Schulter schauen. Den Duft von 
Leder einatmen und beobachten, wie 
unter den Händen des Meisters alte 
Schuhe zu fast neuen werden. In un-
serem Unternehmergespräch plau-
dert Oliver Dillmaier ein wenig aus 
dem Nähkästchen:

Was können die Kunden bei Ihnen 
erwerben?

Mein Hauptgeschäft ist zunächst 
die Schuhmacherei. Dazu gehören 
auch Taschen, Koffer und sonstige 
Lederwaren. Ein großes Standbein 
ist außerdem die Orthopädie: Ich 
mache Schuhzurichtungen, stelle 
Einlagen her, erhöhe Schuhe und 
passe sie individuell jedem Fuß an. 
Natürlich verkaufe ich auch Schuhe, 
das ist allerdings nur ein kleiner Teil 
meines Geschäftes. Mein Sortiment 
ist dabei sorgfältig ausgesucht und 
beschränkt sich auf einlagenfähige 
Damen- und hochwertige Herren-
schuhe. Als Fachbetrieb lege ich 
Wert auf einen gewissen Qualitäts-
standard. Daneben verkaufe ich na-
türlich alles „rund um den Schuh“, 
vom Schnürsenkel in allen Farben 
bis zu Pflegemitteln. Übrigens: Was 
ich nicht habe, kann ich zumindest 
organisieren. Ich bin hier in Grom-
bühl DER Schuhmacher und als sol-

cher besorge ich auch alles, was mit 
Schuhen zu tun hat.

Was sind die speziellen Stärken Ihres 
Hauses?

Das sind definitiv die Einlagen 
und dann die Reparaturen. Dabei 
handle ich immer nach dem Grund-
satz: Ich will nicht der Billigste sein, 
sondern der Beste. Dass gute Qua-
lität eben ihren Preis hat, macht 
mein Geschäft nicht einfacher, aber 
meine Kunden wissen das zu schät-
zen. Ich habe einen Kundenstamm, 
der sich von Hamburg bis in die 
Schweiz zieht, das spricht doch für 
sich, oder? Das motiviert natürlich 
auch und zeigt, dass mein Weg so 
schlecht nicht sein kann. Seit kur-
zem darf ich mich außerdem „Ober-
meister der Schuhmacherinnung 
Unterfranken“ nennen, also auch 
branchenintern wird meine Arbeit 
anerkannt.

Wie beurteilen Sie Grombühl als 
Wohnungsumfeld?

Wir haben hier einen sehr schö-
nen Stadtteil. Ich wohne zwar nicht 
direkt hier, verbringe durch die Ar-
beit aber mehr Zeit in Grombühl als 
zu Hause und ich finde es sehr an-
genehm. Grombühl hat mit seinem 
dörflichen Charakter Ähnlichkeit 
mit dem Meeviertel: Jeder kennt 
jeden und zwar bei den Älteren ge-
nauso wie bei den Jüngeren. Die 
Auswahl an Läden und Geschäften 
ist groß, es gibt nichts, was es nicht 
gibt. Leider wird das oft vergessen 
und erst, wenn ein Laden aus Man-
gel an Kundschaft schließen muss, 
merken die meisten, was sie da ei-
gentlich gehabt hätten. Diese Struk-
tur und die Einkaufslandschaft muss 
unbedingt erhalten werden.

Schuhmachermeister Oliver Dillmaier

Motto: Nicht der Billigste, 
sondern der Beste
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Was müsste aus Ihrer Sicht von den 
politisch Zuständigen zur Stärkung 
Grombühls als Einkaufs- und Versor-
gungszentrum getan werden?

Es wird bereits sehr viel getan, 
finde ich. Die geplante Straba-
Erweiterung finde ich gut, da wird 
der Stadtteil etwas vom Verkehr 
entlastet. Um das immerwährende 
Parkplatz-Problem zu lösen, müss-
ten mehr Kurzzeit-Plätze eingerich-
tet werden. Das Parkhaus existiert 
zwar, ist aber so schlecht ausge-
schildert und unattraktiv, dass es 

kaum genutzt wird, hier sind drin-
gend Verbesserungen nötig. Auch 
der Wagnerplatz könnte anders 
gestaltet werden: Wenn er offener 
und besser einsehbar wäre, könnten 
sich die Passanten auch abends dort 
wohlfühlen, so ist es doch manch-
mal etwas unheimlich. Es gibt auch 
leider viele hässliche Häuserfassa-
den, sodass man die Attraktivität 
des Stadtteils leider nicht auf den 
ersten Blick erkennt. Aber wenn 
man sie erst erkannt hat, kann man 
sich eigentlich nur wohlfühlen. 	 n 


